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Seit ihrer Gründung im Jahr 1989 hat sich die Hochschule der Bildenden 
Künste Saar zu einem der wichtigsten Kreativzentren der Großregion 
Saarland/Rheinland-Pfalz/Elsass/Lothringen/Luxemburg/Wallonien 
entwickelt. Als staatliche Einrichtung mit derzeit rund 500 Studienplätzen 
bietet die HBKsaar ihren Studierenden breit gefächerte, an aktuellen 
künstlerischen und gestalterischen Anforderungen orientierte Quali   fi zie-
rungs   möglichkeiten. Die mit international renommierten Künstler*innen  
und Designer*innen besetzten Professuren garantieren eine Ausbildung 
auf höchstem Niveau. Die offene Bildungsstruktur und die interdisziplinäre 
Ausrichtung der Lehre sowie die ausgeprägte Projektorientierung des 
Stu dien angebots binden Studierende beständig in reale Arbeitsprozesse 
mit konkreten Aufgabenstellungen ein, sodass aus dem Lehr- und  
Forschungsbetrieb der HBKsaar regelmäßig Ausstellungen und Projekt-
präsentationen hervorgehen, die inno vativ-kreative Impulse in der  
gesamten Region setzen. Die HBKsaar führt damit die Tradition der saar-
ländischen Kunstschulen seit 1924 nahtlos fort, die mit so bekannten 
Namen wie Oskar Holweck, Boris Kleint, Frans Masereel, Peter Raacke, 
Robert Sessler oder Otto Steinert verbunden ist.

Am zentral in der Saarbrücker Innenstadt gelegenen Haupt campus 
sind, neben Rektorat und Verwaltung, Ateliers und Seminarräume  
sowie die zentralen, den Studierenden zur Verfügung stehenden Einrich-
tungen der Hochschule angesiedelt. Eine umfangreiche Bibliothek, das 
Hochschul archiv, die mechanischen Werkstätten, Video- und Ton studio,  
ein Fotolabor sowie das Druckzentrum bieten reichhaltige künstlerisch-
gestalterische wie auch wissenschaftliche Ar beits möglichkeiten.

Zusätzlich steht den Studierenden mit der Handwerkergasse im 
UNESCO Weltkulturerbe Völklinger Hütte ein außergewöhnliches, industrie-
kulturelles Arbeitsumfeld zur Ver fügung. Neben Ateliers und Werkstätten 
sind hier weitere Seminar- und Projekträume angesiedelt.

Der HBKsaar ist das Institut für aktuelle Kunst im Saarland in Saarlouis 
angegliedert. Als weitere Einrichtungen bestehen das Institut für kuratori-
sche Theorie und Praxis sowie das Insitut für Visuelle Kommunkation in 
Güstrow. Zudem verfügt die HBKsaar mit dem Experimental Media Lab – 
xm:Lab über eine zentrale Einrichtung, die sich mit experimentellen 
Forschungs projekten an den Schnittstellen von Kunst, Design und Techno-
logie beschäftigt.

Mit dem Digitalen Produktionszentrum – dpz hat sich in Kooperation 
mit dem Fachbereich Informatik der Universität des Saarlandes ein For-
schungs- und Entwicklungsstandort für neueste Gestaltungsmöglichkeiten 
im Design etabliert.

In der im benachbarten Lothringen gelegenen Vogesen gemeinde  
Meisenthal veranstaltet die HBKsaar in Kooperation mit der ENSA-Nancy 

regelmäßig Glasseminare und Design-Workshops im Centre International 
d’Art Verrier. Unter der Anleitung von international bekannten 
Designer*innen lernen Studierende hier den gestalterischen Umgang mit 
dem Werkstoff Glas.

Mit der Galerie der HBKsaar verfügt die Hoch schule über einen Prä-
sentations- und Aus stel lungs raum, der als Forum für die Diskussion 
aktuell ster Entwicklungen in Kunst und Design genutzt wird. Neben der 
Vorstellung international bedeutender Künstler*innen und Designer*innen 
sind auch Absolvent*innen der HBKsaar im Galerie programm vertreten. 
Weiterhin finden Koopera tionen mit renommierten über regionalen  
und internationalen Partnern sowie die Zusammenarbeit mit privaten  
Samm lungen statt.

Neben der regionalen Vernetzung des Studienangebots mit wissen-
schaftlichen und kulturellen Einrichtungen des Saarlandes sowie mit 
Wirtschaftsunternehmen der Region pflegt die HBKsaar internationale 
Kontakte zu Kunst- und Designhochschulen in Europa, Asien und Nord-
amerika. 

Die internationale Ausrichtung, das praxisbezogene Lehr angebot wie 
auch eine integrative Behandlung von künstlerisch-gestalterischer und 
wissenschaftlicher Forschung machen das Studienangebot der HBKsaar  
für Studierende aus vielen Nationen interessant.    

Über die Hochschule der Bildenden Künste, HBKsaar
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Das Studium

An der HBKsaar sind die grundständigen und konsekutiven Studiengänge 
Freie Kunst, Kommu nikationsdesign, Pro dukt  design, Media Art & Design 
und Kunsterziehung eingerichtet. In den Lehramtsstudiengängen kooperiert 
die HBKsaar mit der Universität des Saarlandes (UdS). Ebenfalls in Koo-
peration mit der UdS bietet die HBKsaar Veranstaltungen der Medien  in   for-
matik an. Weiterhin werden die spezialisierenden Masterstudiengänge 
Kuratieren/Ausstellungswesen, Museumspädagogik, Netz kultur/Design-
theorie sowie Public Art/Public Design ange boten. Der an der Hochschule 
für Technik und Wirtschaft Saar (HTW) angesiedelte Studiengang Master 
Kulturmanagement wird in Kooperation mit der Hochschule für Musik Saar 
(HfM) und der HBKsaar durchgeführt (siehe S. 36–39). Das Studium kann 
jeweils zum Winter semester aufgenommen werden. 

Das Studium an der HBKsaar erfolgt im modularen System. Der/die 
Studierende hat wahlweise die Möglichkeit einen Bachelor- oder Diplom-
abschluss an  zu streben. Bei der Immatrikulation an der HBKsaar ist der 
angestrebte Abschluss anzugeben.

Alle Studienanfänger*innen absolvieren im ersten Semester ein gemein-
sames Basisstudium, in dem sie die Grundlagen des Gestaltens anhand 
wechsel nder Themenstellungen kennen lernen. Ab dem zweiten Semester 
orien tieren sich die Studierenden in die einzelnen studiengangbezogenen 
Bereiche.

Die Regelstudienzeit in einem Bachelorstudiengang beträgt 8 Semes-
ter, in einem Diplomstudiengang 10 Semester und umfasst das Grund-
studium (4 Semester) und das Hauptstudium. Die Regelstudienzeit für das 
Studium Kunsterziehung für das Lehramt für die Sekundarstufe I und II 
(LS 1 + 2) und das Lehramt an beruflichen Schulen (LAB) beträgt 10 Semester. 
Die Regel studienzeit für das Studium Kunsterziehung für das Lehramt  
für die Sekundarstufe I (LS 1) beträgt 8 Semester. Im Lehramtsstudiengang  
für die Primarstufe (LP, 8 Semester Regelstudienzeit) kann das Profilfach 
Bildende Kunst gewählt oder das Modul Ästhetische Bildung belegt  
werden. 

Als ersten berufsqualifizierenden Abschluss verleiht die HBKsaar in 
einem Bachelorstudiengang den Grad »Bachelor of Arts« (BA), in einem 
Diplomstudiengang den Grad »Diplom«. Nachfolgend kann in einem Mas-
terstudiengang der Grad »Master of Arts« (MA) erlangt werden. Die 
Studiengänge Kunsterziehung schließen mit der Ersten Staats prüfung ab.

Nach erfolgreichem Abschluss eines Studiengangs an der HBKsaar 
können Studierende zum/zur Meisterstudierenden ernannt werden. Die 
Studienzeit beträgt je nach Wahl 2 bis 4 Semester.

Die HBKsaar verfügt über das Promotionsrecht. In diesem Verfahren  
kann der akademische Grad eines »Dr. phil.« erworben werden. 
→ Alle Studiengänge werden ausführlich auf S. 26/27 und S. 36–39 
beschrieben.

sIMone Blass  
werKstatt cHoreograPHIe 

dIPloM 2017
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gegangenen 31. Mai bei der HBKsaar 
eingegangen sein (Ausschlussfrist). Im 
Antrag ist der gewünschte Studiengang 
anzugeben. Falls der 31. Mai auf einen 
Samstag, Sonntag oder Feiertag fällt, ist 
der letzte Abgabetermin der Werktag 
danach. Unvollständige Anträge können 
nicht angenommen werden.

Dem Antrag auf Zulassung zur 
Eignungsprüfung sind beizufügen:
1. ein Lebenslauf mit 
aufgeklebtem Lichtbild

2. das beglaubigte Zeugnis 
über die Schulbildung

3. gegebenenfalls Nachweise über den
erfolgreichen Abschluss einer Ausbil-
dung oder eines Berufspraktikums 

4. gegebenenfalls Nachweise bisheriger
Studienzeiten sowie Studien- und/ 
oder Prüfungsleistungen 

5. praktische Arbeitsproben  
6. eine schriftliche Versicherung, dass
diese Arbeitsproben von dem Bewer-
ber/der Bewerberin selbst angefertigt 
wurden

Praktische Arbeitsproben  
in den Studiengängen Freie Kunst,  
Media Art & Design und Kunst-
erziehung  
Einzureichen sind eine Mappe* mit 
20 Originalen und eine schriftliche 
Versicherung (eingeklebt in die Mappe), 
dass die eingereichten Arbeiten von 
dem Bewerber/der Bewerberin selbst 
angefertigt wurden. Zweidimensionale 
Arbeiten, z. B. Malerei, Druckgrafik, 
Zeichnung, Fotografie sind in einem 
Format bis max. DIN A1 abzu geben. 
Dreidimensionale Arbeiten, z. B. Plasti-
ken, Reliefs und Modelle sind als  
Fotografien in einer Mindestgröße  
von 24 × 30 cm einzureichen.
Digitale Medienkunstarbeiten, z. B. 

Video, Audio sind auf USB-Stick oder 
Speicherkarte einzureichen.

Bewegtbild- und interaktive Arbeiten, 
z. B. Film, Animationsfilm, Games etc. sind 
auf USB Stick und/oder Internet-Link 
einzureichen. Fotografie kann auch als 
Ausdruck eingereicht werden. Die einge-
reichten Arbeiten sind auf der Rückseite 
mit dem Namen, dem Vornamen und 
dem Entstehungsjahr zu versehen.

Praktische Arbeitsproben in den 
Studiengängen Kommunikations-
design und Produktdesign 
Einzureichen sind das Ergebnis der  
ge  stel lten Hausaufgabe* und eine schrift-
liche Versicherung, dass die ein ge reichte 
Hausaufgabe von dem Bewerber/der 
Bewerberin selbst angefertigt wurde.  
Die Ausgabe der Hausaufgabe erfolgt  
ab dem 15. April eines jeden Jahres über  
die Homepage der HBKsaar unter  
www.hbksaar.de.

Zur mündlichen/praktischen Prüfung 
in den Studiengängen Kommunikations- 
und Produktdesign sind weitere Arbeits-
proben (i.d.R. Mappe mit bis zu  
20 originalen Arbeiten) mitzubringen.  
Weitere Informationen und den genauen 
zeitlichen Ablauf finden Sie unter  
www.hbksaar.de. 

Das Ergebnis der Eignungs prüfung  
wird den Bewerber*innen nach Ablauf 
der Prüfung schriftlich mitgeteilt. 

* Die HBKsaar übernimmt für die eingereichten 
Arbeiten keine Haftung. Sie hält die Arbeiten drei 
Monate nach Abschluss der Eignungsprüfung zur 
Abholung durch die Bewerber*innen oder einen/
eine schriftlich Bevollmächtigte*n bereit. Nach 
Ablauf dieser Frist werden die Arbeiten vernich-
tet. Ein gereichte Arbeiten werden von der 
HBKsaar nicht zurückgesandt. 

Bewerbung

Schulische Voraussetzungen
Zu einem Studium kann – vorbehaltlich 
weiterer Anforderungen – zugelassen 
werden, wer die Fachhochschulreife 
besitzt oder Schüler*in der Klasse/
Jahrgangsstufe ist, die mit der Fach-
hochschulreife abschließt. In den Fällen 
der Zulassung wegen besonderer künst-
lerischer Begabung wird zugelassen,  
wer eine abgeschlossene Schulausbil-
dung besitzt oder zumindest Schüler*in 
der Klassenstufe 9 ist. Zur Vorauswahl  
im Studiengang Kunsterziehung wird 
zugelassen, wer den Nachweis der 
allgemeinen Hochschulreife oder eines 
als gleichwertig anerkannten Abschlus-
ses besitzt oder Schüler*in einer Klasse/
Jahrgangsstufe ist, in der diese Quali-
fikation erworben werden kann. Zuge-
lassen werden können in der Regel  
nur diejenigen Bewerber*innen, die  
das Mindest alter von 18 Jahren vollen-
det haben oder im selben Jahr noch 
vollenden.

Studienberechtigung durch  
besondere berufliche Qualifikation 
Unter bestimmten Voraussetzungen  
ist es möglich, eine fachgebundene 
Studienberechtigung an der Hochschule 
durch besondere berufliche Qualifika-
tion zu erhalten. Dieser Antrag muss bis 
zum 1. April eines jeden Jahres schriftlich 
bei der HBKsaar gestellt werden.  

Praktikum
In den Studiengängen Kommunikations-
design, Media Art & Design und Pro-
dukt design ist ein stu dien gang  be zo ge-
nes, zusammenhängendes Praktikum 
von 12 Wochen zu absolvieren. Es kann 
z. B. in den Bereichen Werbung, Print- 
Medien, Grafik, Fotografie, Verlag, 

TV-Anstalt, Industriedesign, Produktde-
sign, Softwaregestaltung, Konstruktion, 
Ausstellungsgestaltung, Architektur, 
Innenarchitektur oder in verwandten 
Bereichen durchgeführt werden.  
In Ausnahmefällen kann der Zentrale 
Prüfungsausschuss bestimmen, dass  
das Praktikum bis zum Ende des 4. Fach-
semesters abgeleistet werden kann.  
Eine abgeschlossene studiengangbezo-
gene Ausbildung kann angerechnet 
werden.

Zulassungsverfahren
Die Zulassung zum Studium in den 
Studiengängen Freie Kunst, Kommunika-
tionsdesign, Produktdesign, Kunsterzie-
hung und Media Art & Design erfolgt 
zum Wintersemester und hängt vom 
Bestehen einer Eignungsprüfung ab.

Die Eignungsprüfung beinhaltet eine 
Vorauswahl (praktische Arbeitsproben) 
und eine mündliche/praktische Prüfung. 
Bei der Vorauswahl wird anhand der 
eingereichten praktischen Arbeitspro-
ben geprüft, welche Bewerber*innen 
zur weiteren Prüfung zugelassen wer-
den.

Die mündliche/praktische Prüfung 
wird in Form eines Prüfungsgesprächs 
über gestalterisch-fachliche Fragen 
geführt. Dabei richtet sie sich insbeson-
dere auf Grundfragen und Zusammen-
hänge sowie auf fachliche Probleme der 
malerischen, grafischen, medialen und 
plastischen sowie räumlichen Darstel-
lung unter besonderer Berücksichtigung 
der betreffenden Studienrichtungen.

Die Zulassung zur Eignungsprüfung 
setzt einen schriftlichen Antrag voraus. 
Das Antragsformular muss von der 
Homepage der HBKsaar unter www.
hbksaar.de heruntergeladen werden.

  Der Antrag muss für das Winter-
semester (1. Oktober) bis zum voran-

Bewerbungsfrist  
31. Mai jeden Jahres !
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Sprachliche Voraussetzungen

Informationen für nicht deutsch-
sprachige Studienbewerber*innen
Studienbewerber*innen aus nicht 
deutsch sprachigen Ländern müssen 
zusätzlich folgende Voraussetzungen 
erfüllen:

1. Einreichung aller Zeugnisse in
deutscher oder englischer Sprache

2. Studienbewerber*innen aus nicht
deutschsprachigen Ländern müssen 
Kenntnisse der deutschen Sprache 
von mindestens Stufe B2 nachweisen.
Der Nachweis wird z. B. durch das 
TestDaF-Zeugnis (Niveaustufe TDN 4) 
erbracht.

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:
Sabine Rauber 
Akademisches Auslandsamt

T +49 681 92652-115
E s.rauber@hbksaar.de

Studienbewerber*innen aus China

Chinesische Studienbewerber*innen 
können an deutschen Hochschulen 
ausschließlich dann zugelassen werden, 
wenn sie das Zertifikat der Akademi-
schen Prüfstelle bei der deutschen 
Botschaft in Peking (APS-Zertifikat) 
vorlegen können. Dieses Zertifikat gilt 
als Nachweis der in den Bewertungsvor-
schlägen der Kultusministerkonferenz 
festgelegten Voraus setzungen für die 
Aufnahme eines Erst studiums in 
Deutschland.  
Die akademischen Leistungsnachweise 
werden überprüft von:

Akademische Prüfstelle des  
Kulturreferates der Deutschen  
Botschaft Peking

Landmark Tower 2, Büro 0311
Chaoyang District, 8 Dongsanhuan Beilu
100004 Beijing
VR China

T +86 10 6590-7141
F +86 10 6590-7140
E kuaps@163bj.com 

Gasthörer*innen

Im Rahmen der vorhandenen Studien-
platzkapazität können Gasthörer*innen 
auf Antrag für die Dauer eines Semes-
ters zu einzelnen Lehrveranstaltungen 
der HBKsaar zugelassen werden. Der 
Antrag auf Zulassung ist spätestens 
zwei Wochen nach Beginn der Vorle-
sungszeit zu stellen. Für das Gast-
hörer*innen-Studium wird eine Gebühr 
erhoben, die sich nach Art der belegten 
Lehrveranstaltungen richtet.

Weitere Informationen erhalten Sie  
in der Studierendenverwaltung sowie 
auf der Homepage der HBKsaar unter 
www.hbksaar.de.

Informationstage

Die HBKsaar veranstaltet regelmäßig  
im Wintersemester Informationstage  
für Studieninteressierte. Die genauen 
Termine werden auf der Homepage  
der HBKsaar unter www.hbksaar.de  
veröffentlicht.
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1
sHaKtI Paqué  

dIalog  
dIPloM 2019

2
Manon trentesaux 
daVId and golIatH 

rundgang 2019
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1
darja lInder

Von luftMatratzen und 
Veganen BrotaufstrIcHen

aBscHluss leHraMt 2019 

2–4
VoluMe V MasH  

center MannHeIM  
atelIerProjeKt
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Grundlagen in Kunstgeschichte und 
Medientheorie vermittelt.  
Media Art & Design ist als Projekt-
studium angelegt, bei dem die Studie-
renden auf die Ressourcen aller 
Stu dien   gänge zurückgreifen können.  
Der praktische Schwerpunkt dieses 
Studiengangs liegt in der Gestaltung 
elektronisch-zeitbasierter und inter-
aktiver Produktionen. 
Media Art & Design umfasst die Kompo-
nenten: Bewegtbildgestaltung, Spiel- 
und Dokumentarfilm, 3D-Animation, 
Visual FX, Entwicklung virtueller Räume, 
Fotografie, Medienkunst, klang- und 
lichtkünstlerische Arbeiten, Spiele-
anwendungen, interaktive Produktionen 
sowie Internetanwendungen. 

Kommunikationsdesign

Die Arbeitsfelder bzw. Lehrgebiete, in 
denen die Studierenden berufsrelevante 
Fähigkeiten integriert erwerben, sind 
vielfältig und selbstbestimmt. Sie 
umfassen die klassische und unkonven-
tionelle Werbung, Schrift und Typo-
grafie, Corporate- und Social-Design, 
Print- und Online-Medien, Orientierung 
und Ausstellungen, analoge und digitale 
Bilder sowie informierende und illustrie-
rende Grafik.  
Ergänzt wird die Lehre durch theoreti-
sche Angebote zu Designgeschichte, 
Designtheorie, Ethik, Semiotik, Rhetorik, 
Philosophie und Professionalisierung/
Existenzgründung. 
Am Ende stehen selbständige, interdis-
ziplinär denkende Gestalter*innen und 
Berater*innen mit einem breiten Erfah-
rungsspektrum in Konzeption und 
Realisation sowie der Fähigkeit, sich 
schnell in neue, ungewohnte Aufgaben 
einzuarbeiten.

Freie Kunst

Malerei
Die Malerei ist und bleibt eine der 
wichtigsten Disziplinen der Bildenden 
Kunst. In den Ateliers an der HBKsaar 
entwickeln sich durch die individuelle 
Betreuung der Studierenden unter-
schiedliche Richtungen und Themen  
in der Malerei. Vom klassisch motivier-
ten Tafelbild bis hin zu installativen 
Raumkompositionen reicht die Spann-
weite der künstlerischen Entwicklungs-
möglichkeiten und Formulierungen. 

Bildhauerei/Public Art
Im industriekulturellen Kontext des 
UNESCO-Weltkulturerbes Völklinger 
Hütte wird in großzügigen Atelier-  
und Werkstatträumen laboriert und 
experimentiert. Bildhauerei/Public Art, 
Malerei und Design finden hier in der 
ehemaligen Handwerkergasse ein 
fächer- und hochschulübergreifendes 
Arbeits- und Forschungsfeld. Das neue 
Projektbüro S_A_R, Skulptur – Aktion –   
Recherche, entwickelt und realisiert 
Projekte im öffentlichen Raum und 
beteiligt sich mit künstlerischen Mitteln 
aktiv an der Gestaltung gesellschaft-
licher Zustände und Räume. 
 
Medien
Die Arbeit mit den neuen medialen 
Instrumenten fächert sich in verschie-
dene Angebote auf. Künstlerische 
Bereiche wie sound art, Lichtkunst, 
Fotografie, Film, Videoinstal lation, 
Performance sowie digitale Medien und 
interaktive Rauminszenierungen werden 
erforscht. Diese Aspekte werden in  
der Projekt arbeit an der HBKsaar auch 
vielfach multimedial behandelt.

Kunsterziehung

Die HBKsaar bietet in Kooperation mit 
der Universität des Saarlandes modulari-
sierte Studiengänge für das Lehramt für 
die Sekundarstufe I und Sekundarstufe II 
(LS 1 + 2), das Lehramt für die Sekundar-
stufe I (LS 1), das Lehramt an beruflichen 
Schulen (LAB) sowie das Profilfach Bil-
dende Kunst und das Modul Ästhetische 
Bildung im Rahmen des Lehramtsstudi-
engangs für die Primarstufe (LP) an. 
Kunstlehrer*innen sind Expert*innen für 
gezielte Vermittlungs-, Lern- und Bil-
dungsprozesse im Fach Bildende Kunst, 
die sie auf der Grundlage künstlerisch-
ästhetischer Erfahrungen einerseits und 
wissenschaftlicher Erkenntnisse anderer-
seits gestalten. 
Hierzu benötigen sie künstlerisch-gestal-
terische, fachwissenschaftliche und 
fachdidaktische Kompetenzen. 
Studierende der Studiengänge Kunst-
erziehung absolvieren an der HBKsaar ihr 
Studium gemeinsam mit angehenden 
Künstler*innen und Designer*innen. Sie 
sind an der HBKsaar immatrikuliert und 
in der Regel außerdem an der Universität 
des Saarlandes für die weiteren fachspe-
zifischen und bildungswissenschaftlichen 
Studienanteile eingeschrieben. 

Media Art & Design

Media Art & Design als interdisziplinärer 
Studiengang zwischen Kunst und Design 
entfaltet sich mit seinem Angebot integ-
rativ innerhalb der Qualifikationsmög-
lichkeiten an der HBKsaar. Die 
Studierenden werden gezielt auf 
anspruchsvolle Tätigkeiten in den Berei-
chen Medien und Gestaltung vorbereitet. 
Dabei werden Kenntnisse für den effek-
tiven Einsatz eines breiten Spektrums 
medialer Technologien sowie umfassende 

Produktdesign

Der Studiengang Produktdesign befasst 
sich in den Bereichen Industriedesign 
und Interiordesign mit den sich bestän-
dig wandelnden, vielfältigen Gestal-
tungsfeldern des alltäglichen Lebens 
– vom Möbel bis zur Maschine, vom 
Concept Store bis zum Car Sharing. 
Die Studierenden lernen die verschiede-
nen, für Entwurfsprozesse relevanten 
Werkzeuge kennen und arbeiten, analog 
wie auch digital, praxisnah und selb-
ständig in den Werkstätten der Hoch-
schule. Hierbei werden Ideen von der 
Handskizze über das im 3D-Druck 
erstellte Vormodell bis zum analogen  
1 : 1 Prototypen umgesetzt. 
Bei der Entwicklung von ganzheitlichen 
Entwurfskonzepten spielen die Beschäf-
tigung mit räumlichem Denken, Pro-
portionen, Licht und Farbe, Materialien 
und deren Anwendungsmöglichkeiten  
in der Produktherstellung sowie die 
Auseinandersetzung mit aktuellen 
soziokulturellen Themen, insbesondere 
Fragestellungen zur Nachhaltigkeit und 
Digitalisierung, eine wichtige Rolle. 
Hinsichtlich der Gestaltung visionärer 
Konzepte und innovativer Produkte ist 
der Umgang mit neuen Fertigungstech-
niken und neuen Materialien von beson-
derer Bedeutung. Mittels breit 
gefächerter Gestaltungsexperimente 
und der Realisierung zahlreicher Ent-
wurfsstudien werden Studierende 
qualifiziert, ihren eigenständigen Weg 
als gesellschaftlich verantwortungsvolle 
Gestalter zu finden. 

Medieninformatik

In Kooperation mit der Universität des 
Saarlandes bietet die HBKsaar Veran-
staltungen der Medieninformatik an.
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Masterstudiengänge an der HBKsaar

Neben den konsekutiven Master-
studiengängen Freie Kunst, Kommuni-
kations design, Produktdesign und 
Media Art & Design werden an der 
HBKsaar werden auch die spezialisierten 
Masterstudiengänge Kuratieren/
Ausstellungs wesen, Museumspädagogik, 
Netzkultur/Designtheorie, Public Art/
Public Design sowie der Kooperations-
studiengang Master Kulturmanagement 
angeboten. Diese sind eng mit dem 
regulären Lehrangebot der Hochschule 
verknüpft, setzen jedoch zusätzliche 
Schwerpunkte.

Die Masterstudiengänge stehen den 
Bachelor-Absolvent*innen der HBKsaar 
sowie Absolvent*innen von anderen 
wissenschaftlichen oder künstlerischen 
BA-Studiengängen mit mindestens 240 
ETCS offen. Für Bewerber*innen mit 
weniger ECTS wird ein Übergangs-
angebot aus dem Bachelor-Programm 
der HBKsaar bereitgestellt. Über die 
Aufnahme entscheidet ein Prüfungsaus-
schuss der HBKsaar. Die durchschnitt-
liche Dauer des Masterstudiums wird 
mit einem Jahr angesetzt (60 ECTS). Die 
maximale Dauer des Studiums soll zwei 
Jahre nicht über schreiten.

Infos zum Bewerbungsverfahren auf  
www.hbksaar.de/studium

Master Freie Kunst 
In seiner Praxis orientierung zielt der 
MA-Studiengang Freie Kunst mit  
der Vertiefung und Erweiterung künst-
lerischer, methodischer, strategischer  
und kommunikativer Kompetenzen auf  
die berufliche Qualifikation als frei-
schaffende/r Künstler*in, insbesondere 
auf die Selbständig keit im Schaffens-
prozess sowie auf die Kompetenz,  
im berufsspezifischen Umfeld profes-

sionell zu planen und zu handeln.
Diese Qualifikation befähigt zur 

Realisierung freier künstlerischer  
Projekte sowie zu deren zielgerichteter 
Umsetzung in Zusammenarbeit mit 
kulturellen Institutionen wie Kunst-
vereinen, Galerien, Museen, Messen, 
Samm lungen sowie privaten und 
öffentlichen Förderern und Trägern von 
Programmen und Wettbewerben. 
Zugleich entwickelt der/die Studierende 
die Fähigkeit, die eigene künstlerische 
Position gegenüber verschiedenen 
Medien und Gruppen zu vertreten und 
zur Diskussion zu stellen.

Über die eigene künstlerische Arbeit 
hinaus bereitet der MA-Studiengang 
Freie Kunst mit seinen theoretischen 
und interdisziplinären Inhalten auch  
auf eine weiterführende Qualifikation  
in der Lehre, der Gestaltung oder der 
Vermittlung vor.

Master Produktdesign 
Die Praxis im Produktdesign reicht 
gegenwärtig von der Gestaltung indivi-
dueller realer Objekte über die Entwick-
lung und Gestaltung von Produkten  
und Produktsystemen, dem Konzipieren 
virtueller oder interaktiver Prozesse,  
der Konzeption von Kommunikations-
systemen sowie der Einbeziehung der 
»Neuen Materialien« bis hin zur digita-
len Produktion. Hierbei spielt der  
Einsatz digitaler Medien in Entwurfs-
prozessen und Produktion, die von 
ihnen beschleunigte Vernetzung und ein 
zunehmend globalisierter Markt eine 
immer größere Rolle. 

Im praxisorientierten MA-Studien-
gang Produktdesign wird Fachkompe-
tenz in interdisziplinären Bereichen 
zwischen Praxis und Theorie erworben. 
Die Praxisorientierung ermöglicht eine 

Team- und Kommunikationsfähigkeit  
im Hinblick auf die Zusammenarbeit mit 
anderen künstlerisch-gestalterischen, 
technischen und betriebswirtschaftli-
chen Disziplinen, bezieht sich auf alle 
zukunftsorientierten Verfahren und 
Organisations- sowie Kommunikations-
formen und beinhaltet weiterhin die 
Reflektion aktueller Diskussionen in der 
Gestaltung wie auch die Auseinander-
setzung mit relevanten Theorien in 
Design, Kunst und Medien.

Master Kommunikationsdesign
Die Gestaltung erfolgreicher Kommuni-
kation gelingt nicht allein auf der Basis 
eingeübter, praktischer Fähigkeiten, 
sondern erfordert ein starkes Interesse, 
neue Wege zu gehen, als »Design-
Regisseur« wirkungsvolle Kommunika-
tionskonzepte zu entwickeln und  
umzusetzen. 

Mit seinem interdisziplinär forschen-
den Ansatz ermöglicht der MA-Studien-
gang Kommunikationsdesign eine 
künstlerisch-gestalterische Erweiterung 
praktischer Fähigkeiten sowie deren 
Reflexion auf Grundlage relevanter 
Theorien in Design, Kunst und Medien.
Das breite Spektrum an gestalterischen 
Themen umfasst u. a. neue Strategien 
der Kommunikation im öffentlichen, 
unternehmerischen und kulturellen 
Bereich; Strukturieren und Erfassbar-
machen von komplexen Inhalten durch 
wegweisende Informations-  und Text-
gestaltung; analoge, digitale, audio -
visuelle, und interaktive 
Kommunikation; Editorial Design im 
Print- und Digital-Publishing; Digital 
Reading Experiences; Bildgestaltung, 
Dreidimensionale Kommunikation; 
Corpo rate Design sowie unkonventio-
nelle, fachübergreifende und experi-
mentelle Gestaltungsansätze.

Master Media Art & Design
Berufsbilder im Bereich der Medien sind 
einem stetigen Wandel unterworfen. 
Digitale Medientechnologien und die 
von ihnen beschleunigte Vernetzung 
bewirken einerseits ein fortschreitendes 
Ausdifferenzieren in den tradierten 
Medienberufen und führen andererseits 
zur Entstehung neuer Tätigkeits-
bereiche. Im Spannungsfeld zwischen 
angewandter und freier künstlerisch -
gestalterischer Praxis entwickelt sich 
eine Reihe von Berufs- und Tätigkeits-
feldern, die sich mit dieser Dynamik 
auseinandersetzen. 

Der MA-Studiengang Media Art & 
Design berücksichtigt diesen Prozess. 
Die Praxisorientierung des Studienange-
bots umfasst daher nicht nur techni-
sches Verständnis und gestalterisches 
Können, sondern auch Strategien der 
Kreativität und Motivation zur Erzielung 
neuer medienspezifischer Angebote. 
Diese umfassen die Entwicklung aller 
Formen von Medienangeboten, Filmpro-
duktionen, Animationsfilm, interaktive 
Produktionen, Internetanwendungen, 
künstlerische Installationen, Games, 
Medienräume, Fotografie, Medienkunst, 
klang- und lichtkünstlerische Arbeiten.

Master Experimental Media
Der gestalterisch-künstlerische Umgang 
mit informationstechnologischen Ent-
wicklungen steht im Zentrum des 
praxisorientierten, interdisziplinären 
Master-Studiengangs Experimental 
Media. Gestalterische Schwerpunkte 
sind Konzeption und Entwicklung 
interaktiver und immersiver Systeme 
sowie die Verbindung realer, analoger 
Umgebungen mit digitalen/elektroni-
schen Komponenten. 

Die Zusammenarbeit mit hochschul-
nahen Start-Up-Zentren und Inkubato-
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tigung und Anwendung. Kunst, Design 
und Architektur werden im Rahmen  
des MA-Studiengangs Public Art /Public 
Design als gesellschaftlicher Auftrag 
verstanden.

Master Museumspädagogik
Der MA-Studiengang Museumspädago-
gik verbindet wissenschaftlich fundierte 
Theorie mit museumspraktischer 
Be rufs orientierung. Auf der Basis ver-
tiefter Kenntnisse und methodischer 
Kompetenzen in den Bereichen Kunst-
geschichte und -wissenschaft, ergänzt 
um Designgeschichte und -theorie  
sowie Kunstpädagogik, zielt die Praxis-
orientierung des MA-Studiengangs 
Museums pädagogik auf die berufliche 
Quali fikation für kulturvermittelnde 
Arbeit in Museen und Ausstellungs-
häusern, in öffentlichen Institutionen 
sowie in Agenturen und kulturellen 
Einrichtungen von Vereinen und Stiftun-
gen. 

Schwerpunkte können sowohl in der 
außerschulischen Jugend- und Erwach-
senbildung als auch in der Konzeption 
und Durchführung museums pädago gi-
scher Angebote für schulische Lerngrup-
pen im Primar- und Sekundarbereich 
gesetzt werden. Die Qualifika- 
tion befähigt zur Planung adres saten -
orientierter Vermittlungskonzepte und 
deren praktischer Umsetzung, zur 
Erarbeitung und Gestaltung didaktischer 
Materialien und Publikationen, zur 
Aus- und Fortbildung von Lehrer innen 
und Lehrern sowie zur museumspädago-
gischen Beratung und Mitarbeit bei der 
Konzeption von Ausstellungen. Im 
Kontext der Galerie der HBKsaar sind 
dafür bereits entwickelte Strukturen 
und Ressourcen vorhanden.

Master Kuratieren / Ausstellungswesen
Der MA-Studiengang Kuratieren / Aus-
stellungswesen vollzieht sich anhand 
konkreter Ausstellungsprojekte, in 
denen sich die Studierenden engagieren. 
Die Ausstellungsprojekte können in  
der Galerie der HBKsaar oder in koope-
rierenden Museen und Ausstellungs-
häusern stattfinden. Die praktische 
Projektarbeit der Studierenden wird 
begleitet von ihren wissenschaftlichen 
oder theoretisch-reflexiven Studien,  
die in Seminare und Workshops einge-
bunden sind. Zu diesen Veranstaltungen 
werden regelmäßig externe Kuratoren 
und Museumsleiter eingeladen.

Dabei richtet sich die Forschungs-
orientierung des MA-Studiengangs 
Kuratieren/Ausstellungswesen auf die 
Teilhabe an allen wesentlichen Diskur-
sen der Kunsttheorie und Ausstellungs- 
praxis sowie auf die Auseinan der-
setzung mit den relevanten Entwick-
lungen in der Kunst, im Museums- und 
Ausstellungswesen sowie mit der 
Geschichte, den Konzepten und der 
Praxis des Kuratierens von Ausstellun-
gen. Idealerweise eröffnen die konkre-
ten Erfahrungen und Kontakte mit 
Kunstinstitutionen und Berufspraktikern 
Möglichkeiten zum Berufseinstieg.

Master Kulturmanagement
An der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Saar angesiedelter Studien-
gang in Kooperation mit der Hochschule 
für Musik Saar und der HBKsaar.

Meisterstudierendenstudium

Das Meisterstudierendenstudium  
wird als Aufbaustudiengang nach einer 
erfolgreich absolvierten Bachelor-, 
Diplom- oder Masterprüfung durch-
geführt. Die Studienzeit beträgt je nach 
Wahl zwei oder vier Semester und 
schließt mit der Ernennung zur/zum 
Meisterstudierenden ab. 

Promotionsrecht

Die HBKsaar verfügt über das Promo-
tionsrecht. Zum Promotionsverfahren 
können Personen zugelassen werden, 
 die den Abschluss eines einschlägigen
Masterstudienganges an einer 
künstlerischen, gestalterischen oder 
wissenschaftlichen Hochschule 
oder eines einschlägigen postgra dualen 
Studiengangs 

oder
 die den Abschluss in einem 
 einschlägigen Universitätsstudium  
 (Diplom oder Staatsexamen) 

oder 
 die einen Abschluss mit hervor -
ragenden Leistungen in einem 
Bachelorstudiengang und daran 
anschließende angemessene, auf 
die Promotion vor   be  rei  tende wissen-
schaftliche Studienleistungen 

oder 
 die den Abschluss mit hervorragenden
Leistungen in einem einschlägigen 
Diplomstudiengang an einer künst-
lerischen, gestalterischen oder wissen-
schaftlichen Hochschule und daran 
anschließend angemessene, auf die 
Promotion vorbereitende wissenschaft-
liche Studienleistungen nachweisen.

In diesem Verfahren kann der akade-
mische Grad eines Dr. phil. erworben 
werden.

ren ermöglicht Studierenden zudem, 
konkrete Perspektiven der Ausgründung 
zu entwickeln.Der Studiengang ist 
integraler Bestandteil des Experimental 
Media Lab (xm:lab) und des Digitalen 
Produktionszentrums (dpz) der HBKsaar, 
die in Kooperation mit den Studiengän-
gen Medieninformatik und Data Science 
and AI der Universität des Saarlandes 
interdisziplinäre Projekte initiieren und 
begleiten.

Master Public Art / Public Design
Die notwendige Veränderung gesell-
schaftlicher Zustände, Handlungsräume 
und Konstellationen, die Entwicklung 
von Zukunftsperspektiven für Gesell-
schaften im Strukturwandel schaffen 
neue Aufgabenfelder für gestalterisch-
künstlerische Berufe. 

Der Masterstudiengang Public Art / 
Public Design unterstützt eine aktive, 
direkte Beteiligung von gestalterisch-
künstlerischen Strategien, Praktiken, 
Methoden und Kommunikationsformen 
an gesellschaftlichen Prozessen der 
Gegenwart sowie der Erarbeitung  
und Erforschung von Zukunftsmodellen 
im Kontext des Öffentlichen Raumes. 
Gewohnte Verhaltens-, Gestaltungs- 
und Wertestrukturen werden hierbei 
untersucht und mit gestalterisch-
künstlerischen Mitteln bearbeitet. 
Insofern ist der MA-Studiengang Public 
Art / Public Design in seiner praktisch-
ästhetischen Entwicklungsarbeit  
for schungsorientiert und stellt ein 
Lehr angebot bereit, das in hohem Maße 
auf der projektgebundenen Praxis 
basiert.

Hierbei finden wesentliche künstleri-
sche und gestalterische Handlungs-
felder, die im Gefüge des öffentlichen 
Raumes wirksam sind, ihre Berücksich-
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Kontakt

Amt für Prüfungsangelegenheiten
Kommunikations- und Produktdesign
Dagmar Zeller 
T 0681 92652-172

Freie Kunst und Media Art & Design
Marion Rauch 
T 0681 92652-169

Kunsterziehung/Promotion/ 
Spezialisierte Masterstudiengänge
Susanne Giese
T 0681 92652-170

Studierendenverwaltung  
Christiane Rossak-Peters 
T 0681 92652-147

Akademisches Auslandsamt  
und Gasthörerangelegenheiten
Sabine Rauber 
T 0681 92652-115

Frauenbeauftragte
Ingeborg Knigge 
T 0681 92652-152

Beauftragter für das Studium  
mit Beeinträchtigungen
Prof. Andreas Oldörp
T 0681 92652-136

AStA (Allgemeiner 
Studierenden-Ausschuss)
E asta@hbksaar.de

Hochschulleitung

Rektorin: Prof. Gabriele Langendorf
Prorektor für Kommunikation und 
Forschung: Prof. Burkhard Detzler 
Prorektorin für Lehre und 
Wissenschaft: Prof. Indra Kupferschmid
Kanzler: Heinrich Scherber

Anschrift

Hochschule 
der Bildenden Künste Saar
Keplerstraße 3–5
66117 Saarbrücken
T 0681 92652-0
F 0681 92652-149
E info@hbksaar.de
www.hbksaar.de
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Professor*innen

Prof. Dr. Christian Bauer 
Designgeschichte/Designtheorie 

Prof. Mark Braun 
Produktdesign/Industriedesign

Prof. Sung-Hyung Cho 
Media Art & Design/Künstlerischer Film/
Bewegtbild

Prof. Burkhard Detzler 
Media Art & Design/Digitale Medien

Prof. Maike Fraas 
Produktdesign/Industriedesign

Prof. Daniel Hausig 
Freie Kunst/Media Art & Design/ 
Licht und Intermedia

Prof. Katharina Hinsberg 
Freie Kunst/Konzeptuelle Malerei

Prof. Indra Kupferschmid 
Kommunikationsdesign/Typografie

Prof. Gabriele Langendorf 
Freie Kunst/Malerei und Zeichnung

Prof. Eric Lanz 
Freie Kunst/Media Art & Design/ 
Video und künstlerische Fotografie

Prof. Ivica Maksimovic 
Kommunikationsdesign/Werbung 

Prof. Beate Mohr 
Bildnerische Grundlagen

Prof. Andreas Oldörp 
Freie Kunst/Sound Art

Prof. Dr. Hartmut Wagner 
Philosophie, Ästhetik, Ethik, 
Kunst-, Design- und Medienrecht

Prof. Ralf Werner 
Bildnerische Grundlagen

Prof. Georg Winter 
Freie Kunst/Bildhauerei/Public Art

Prof. Dr. Matthias Winzen 
Kunstgeschichte/Kunsttheorie

Studienangebot

Freie Kunst
Kommunikationsdesign
Kunsterziehung
Media Art & Design
Produktdesign 

 
Spezialisierte Masterstudiengänge
Kuratieren/Ausstellungswesen
Museumspädagogik
Netzkultur/Designtheorie sowie
Public Art/Public Design
 
Infos unter 
hbksaar.de/studium



44 HBKsaar InfoHeft 

H
o

ch
sch

u
le d

er B
ild

en
d

en
 K

ü
n

ste Saar, K
ep

lerstraß
e 3–

5, 66117 Saarb
rü

cken
T 0

681 92652-0, F 0
681 92652-149, E in

fo
@

h
b

ksaar.d
e, w

w
w

.h
b

ksaar.d
e

tItelBIld 
yItong yue

flexIBle KocHstelle 
2018


